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Erfolgreicher Vorſtoß der Hronprinzen Armee
Deutſcher Erfolg in der Champagne

e B Kopenhagen 1 Oktober
Ein Turiner Bericht der Daily Mail mißt dem Vor

dringen der Argonnen Armee des Kron
prinzen die größte Bedeutung bei Der Kronprinz ver
hindere damit das Vordringen der Verbündeten gegen Chal
lerange das in franzöſiſchen Händen eine Bedrohung der
deutſchen Verbindungsſtraßen zwiſchen der Argonnen Armee
und dem Zentrum bedeuten würde Es käme alles darauf
an den Vorſtoß des Kronprinzen aufzuhalten

c B Rotterdam 1 Oktober
Dem Nieuwe Rotterdamſche Courant wird aus Lon

don gemeldet das Ausbleiben weiterer amtlicher Berichte
von French wirkt befremdlich Man hat den Eindruck
daß die engliſche Offenſive vorläufig zum Stillſtand
gekommen iſt

c B Genf 1 Oktober
Die in den franzöſiſchen amtlichen Meldungen ent

haltenen Zugeſtändniſſe deutſcher Erfolge in der
Champagne namentlich ſüdlich von Ripont ſowie weſt
lich des Navarinhofes werden durch anderweitige Berichte
dahin vervollſtändigt daß die deutſche Geſamtſtellung ſeit
Beginn der Woche den vollen Beweis ihrer nach allen Seiten
hin durchgeführten Sicherung erbracht hat Das einzige Er
gebnis der von den tatkräftigſten franzöſiſchen Armeekorps
unternommenen Operationen iſt der Gewinn der nächſt
Mesnil und Maſſiges gelegenen Höhe 191 doch muß wie
die Fachkritik hervorhebt die Beherrſchung der Straße von
Ville ſur Tourbe nach Cernay en Dormois noch als um
ſtritten gelten Außerdem enthält die Fachkritik den durch
Ueberraſchung glänzend gelungenen deut
ſchen Gegenangriff bei Onoragede de Faite
ſüdlich Ripon Auf dieſen deutſchen Stützvunkt in der vor
derſten deutſchen Linie ein Ueberbleibſel der früheren
deutſchen Stellung hatte es General Langledecary be
ſonders ſcharf abgeſehen und verzögerte ſogär die Abſendung
ſeines Geſamtberichtes an Joffre um die Beſetzung von
Onoragede de Faite berichten zu können Er mußte aber
ſchließlich in umwundenen Ausdrücken zugeben daß die
Franzoſen vertrieben wurden

e B Chriſtiania 30 Sept
Der Pariſer Korreſpondent des Newyorker American

berichtet über die Kämpfe in Frankreich Nördlich von
Beauſéjour auf der Höhe vor dem Fluß Dunnoiſe ſei
der Kampf die reinſte Schlächterei geweſen Die Franzoſen
verſuchten die Deutſchen in den Fluß zu treiben Die deut
ſchen Batterien auf dem anderen Flußufer brachten durch
ihr furchtbares Feuer die vorſtürmenden Franzoſen zum

Stehen ſo daß dieſe ſich damit begnügen mußten ihre er
oberten Stellungen zu halten
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
TB Paris 1 Okt Amtlicher Bericht von geſtern

zachmittag Jm Artois nahm der Feind unſere neuen Stel
ungen öſtlich von Souchez unter heftiges Feuer Jn der
Thampagne beſetzten wir mehrere Stellen in den Schützen
gräben der zweiten deutſchen Verteidigungslinie weſtlich
vom Hügel von Tahure und weſtlich von der Farm Navarin
An dieſer Stelle überſchritten einzelne Teile unſerer Truppen
die deutſche Linie und ſtießen entſchloſſen weiter vor aber
ihr Fortſchritt konnte wegen ſehr heftigen Sperrfeuers der
Artillerie und ſehr heftigen Flankenfeuers nicht behauptet
werden Unſere Mannſchaften halten die eroberten Punkte
der zweiten feindlichen Linie feſt in ihrem Beſitz Südlich
von Ripont erweiterten und vervollſtändigten wir die Er
oberung der erſten deutſchen Linie indem wir ein Stück des
wichtigen Stützpunktes der Ouvrage de la Defaite genannt
wird einnahmen Auf der übrigen Front war die Nacht
ruhig Trotz der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe warfen
unſere Flugzeuggeſchwader geſtern Bomben auf die Ver
bindungslinien hinter der deutſchen Front Der Bahnhof
ven BVazancourt im Suippetal Warmöériville Pont à Fa
verger Saint Hilaire le Petit ſowie eine marſchierende

Kolonne bei SommePy wurde mit Granaten belegt
W IB Paris 1 Oktober Amtlicher Heeresbericht von

geſtern abend Jn Belgien unterſtützte unſere ſchwere Artil
lerie die Unternehmungen der engliſchen Flotte gegen die
deutſchen Küſtenbatterien Keine bedeutenden Kampfhand
lungen im Artois Der Feind zeigte einige Tätigkeit in
der Umgebung von Roye Eine ſtarke feindliche Aufklä
rungsabteilung wurde durch unſer Feuer zerſtreut Vor
Beuvrai nes ſprengten wir mehrere Minen welche die deut
ſchen Schützengräben zerſtörten Jn der Champagne ge
watinen wir Gelände nördlich Le Mesnil und weiter öſtlich
zwiſchen der Höhe 199 nördlich Maſſiges und der Straße
von Ville ſur Tourbe nach Cornay en Dormois An dieſer
letzteren Stelle machten wir Gefangene Einem feindlichen
Gegenangriff gelang es in der Schanze de la Défaite wieder
Fuß zu faſſen Ein zweiter ſehr heftiger Gegenangriff in

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Die Septemberbeute im Oſten
WTB Großes Hauptquartier 1 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Monitore beſchoſſen wirkungslos die Um

gegend von Lombartzyde und Middelkerke
Einen neuen Angriff verſuchten die Engländer geſtern

nicht wieder Unſere Gegenangriffe nördlich von Loos
machten bei heftiger feindlicher Gegenwehr weitere Fort
ſchritte Einige Gefangene zwei Maſchinengewehre und ein
Minenwerfer fielen in unſere Hand

Verſuche der Franzoſen öſtlich von Souchez und nördlich
von Neuville Raum zu gewinnen mißglückten

Jn der Champagne ſcheiterte ein mit ſtarken
Kräften unternommener ffeindlicher An
griff öſtlich Auberive Ebenſo erfolglos waren ſämt
liche franzöſiſchen Angriffe in Gegend nordweſtlich
Maſſiges an denen Truppenteile von ſieben verſchie
denen Diviſionen beteiligt waren

Die Zahl der bei den Angriffen in der Champagne bis
her gemachten Gefangenen iſt auf 104 Offiziere und
7019 Mann geſtiegen

Erfolgreiche Minenſprengungen beſchädigten die franu
zöſiſche Stellung bei Vauquois

Franzöſiſche Flieger bewarfen Hénin Lietard mit
Bomben durch die acht franzöſiſche Bürger getötet wurden
Wir hatten keine Verluſte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich von Dünaburg bei Grendſen wurde eine weitere

Stellung des Feindes geſtürmt Jn Kämpfen öſtlich von
Madziol ſowie auf der Front zwiſchen Smorgon und Wiſch
new ſind ruſſiſche Angriffe unter ſchweren Verluſten zu
ſammengebrochen

Die Heeresgruppe machte geſtern 1360 Gefangene

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Der Feind wiederholte ſeine vergeblichen Teilangriffe
alle Vorſtöße ſind abgewieſen Sechs Offiziere 494 Mann
und ſechs Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Unſer Angriff ſchreitet fort

Die Zahl der im Monat September von deutſchen
Truppen im Oſten gemachten Gefangenen und die Höhe der
übrigen Beute beträgt

421 Offiziere
95 464 Mann

37 Geſchügtze
298 Maſchinengewehre

1 Flugzeug
Oberſte Heeresleitung
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demſelben Abſchnitt wurde völlig zurückgeworfen Der Feind
erlitt bedeutende Verluſte Die Aufräumung der alten deut
ſchen Stellung gab Gelegenheit die erbeuteten Kanonen
alle zu zählen Jhre Zahl iſt viel größer als bisher ge
meldet wurde Die Geſamtzahl der dem Feinde ſeit dem
25 September abgenommenen Feldgeſchütze und ſchweren
Geſchütze beträgt bis jetzt allein auf der Champagnefront
121 27 Red Ein Flugzeuggeſchwader belegte heute den
Bahnhof Guignicourt mit 72 Bomben anſcheinend ſehr
wirkſam Unſere heftig beſchoſſenen Flugzeuge kehrten wohl
behalten in ihren Heimathaſen zurück

Die Lage auf dem Balkan
Bulgarien

e B Bukareſt 1 Oktober
Az Eſt veröffentlicht ein Telegramm aus Sofig worin

es heißt daß die Demiſſion des Finanzminiſters Tont
ſche w die zu einer teilweiſen Miniſterkriſis führte
bereits erledigt ſei Die Regierung verbleibe ganz unge
ändert in ihren Poſten obſchon eine endgültige Entſcheidung
noch nicht erfolgt iſt Die geſtrige fünfſtündige Audienz
Malinows beim Zaren Ferdinand war lediglich
informativer Natur Er trug ſeine Anſichten vor die von
dem Zaren mit großer Aufmerkſamkeit angehört wurden

man
der
phantaſtiſchſten Gerüchte über den Gang der bulgariſchen

WTB Sofia 1 Oktober Agence Bulgare Wie
c darauf gefaßt machen mußte verbreiten die Gegner
ulgariſchen Nation in der ausländiſchen Preſſe die

Mobiliſierung Anläßlich dieſer Gerüchte müſſen wir feſt
ſtellen daß die Mobiliſierung überall in voller Ordnung
vor ſich geht und daß die Reſerviſten die von allen Seiten
herbeiſtrömen ſich der Tragweite der von der Regierung
angeordneten Maßnahme voll bewußt ſind Sie haben den
feſten Entſchluß kund werden laſſen die Verwirklichung der
gerechten bulgariſchen Forderungen zu ſichern

Serbiſche Ueberläufer nach Bulgarien
c B Wien 1 Oktober Hieſige Blätter melben aus

Sofia daß in Küſtendiel fortgeſetzt maſſenhaft ſerbiſche
Soldaten bulgariſcher Nationalität in voller Ausrüſtung
als Deſerteure eintreffen Sie erzählen Schauderhaftes
von den in der ſerbiſchen Armee herrſchenden Zuſtänden

Eine ſcharfe rumäniſche Rote an Rußland
c B Wien 1 Oktober

Das Neue Wiener Journal veröffentlicht ein Tele
gramm aus der Czernowitzer Zeitung worin es heißt daß
die rumäniſche Regierung an die ruſſiſche
eine Note gerichtet habe die allem Anſchein nach
durch die gegenwärtigen großen ruſſiſchen Truppen
anhäufungen in Beſſarabien veranlaßt wurde
Jn der Note wird ferner ausgeführt daß wiederholt ruſſiſche
Flieger über rumäniſchem Gebiete erſchienen was unter der
ſfriedlichen Bevölkerung gewaltigen Schrecken verurſachte
Schließlich ſtellt die Note auch feſt daß es in den beſſarabiſchen
Grenzgebieten immer wieder vorkommt daß ruſſiſche Schrap
nells über rumäniſchem Voden explodieren und zahlreiche
Verwundungen und Brände verurſachen Die Note fordert
in ſehr energiſchem Tone Abhilfe

c B Wien 1 Oktober
Das Neue Wiener Journal erfährt aus Bukareſt daß

der dortige ſerbiſche Geſandte im Miniſterium des Aeußern
vorſprach und mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten eine lange Beſprechung hatte Nach dem Verlaſſen
des Gebäudes ſah er ſehr ernſt und mißgeſtimmt aus Jn
einer Unterredung mit dem Bukareſter Vertreter deg
Temps ſagte er daß Bulgarien Serbien nuns

mehr angreifen werde und fügte hinzu er wolle nicht
daran zweifeln daß Griechenland ſeine Bündnispflicht er
füllen werde Mitteilungen von ſerbiſcher Seite iſt zu ent
nehmen daß die Militärpartei mit dem Kronprinzen an der
Spitze Serbien bis zum vollſtändigen Nieder
brechen mit allen Mitteln verteidigenwerden

Griechenland
Venizelos eigenwillige Politik

c B Kopenhagen 1 Oktober
Zur politiſchen Lage in Griechenland ſchreibt ein Leir

artikel des Honvendſtaden Viele Anzeichen ſprechen dafür
daß die Beziehungen zwiſchen Konſtaytinopel und Venizelvs
wieder geſpannt ſind ebenſo daß die Politik Venizelos einen
immer ſtärkeren Widerſtand beim griechiſchen Generalſtab
findet ſo daß ein Konflikt zwiſchen dieſem und dem Miniſter
präſidenten wahrſcheinlich iſt Bulgariens verſöhnlichere
Haltung brachte überdies der Balkanlage eine neue Phaſe
und die Möglichkeit welche die griechiſche Mobiliſierung ver
anlaßte erhielt nicht zum geringſten aus dieſem Grunde
einen etwas anderen Charakter

Der geſamte Eiſenbahnverkehr nach Serbien
Bulgarien und der Türkei eingeſtellt

c B Athen 1 Oktober
Der geſamte Eiſenbahnverkehr nach Serbien Bulgarien

und der Türkei iſt vollſtändig unterbunden Eine baldige
Wiederaufnahme des Betriebes iſt auffallenderweiſe nur für
Bulgarien und die Türkei und nicht auch für Serbien in
Ausſicht genommen Der Schiffahrtsverkehr der griechiſchen
Linien iſt eingeſtellt da alle Dampfer für Heereszwecke
herangezogen wurden Man erwartet eine Sperrung des
geſamten Telegraphenverkehrs

Die Hilfsreſerven des Dreiverbandes
für Serbien

B Genf 1 Oktober Ueber die Geſamtzahl der von
Frankreich England und Jtalien zugunſtenSerbiens W und in Reſerve gehaltenen
Truppen wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet doch
weiß man daß die Ziffern hinter denen der Ankündigungen
der vorigen Woche ſtark zurückbleiben Die Ablehnung Ruß
lands wird damit begründet daß Zar Nikolaus im äußerſten

e eine Sonderaktion im Schwarzen Meere anordnen
wolle
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B Chi o 1 Oktober Corriere della Ser
andere nationa rig Blätter fahren Fort auf die Not

wendigkeit eines ſchleunigſten andelns des
Vier verbandes r dem Balkan u
Ob Jtalien an einer Landung in Saloniki teilnehmen
wird iſt nach dem Corriere della Sera noch nicht aus
emacht Falls die Eröffnung von Feindſeligkeiten gegen
ulgarien und eine Landung in Saloniki notwendig werdenſollten ſo werde letztere ohne die Zuſtimmung Griechenlands

erfolgen Die Landung an und für ſich dürfe noch nicht als
ein feindſeliger Akt aufgefaßt werden Sie könnte auch be

die an Bulgarien abzutretenden Teile von Maze
onien zu beſetzen und für Bulgarien zu ſichern

Menſchikoffs Anſicht
WVWVTB r 30 Sept Die Nowoje Wremjabringt einen Leitartikel Menſchitoffe in dem es heißt der

Verrat Bulgariens habe in Rußland tieſe Erregung hervor
gerufen Radoslawow habe erklärt Rußland exiſtiere nicht
mehr Es ſei völlig von Deutſchland Bulgarien
dürfe ſich nicht an einen Toten klammern Menſchikoff fährt
fort Serbien könne wegen der deutſchöſterreichiſchen Offen
ſive nicht gegen die Bulgaren kämpfen ſo daß die Eroberung
Mazedoniens durch einfache Beſetzung erfolgen würde Die
Zulaſſung des Durchmarſches deutſcher Truppen 5 Kon
ſtantinopel könne dann wie es in Luxemburg geſchehen ſei
mit dem Druck der Uebermacht entſchuldigt werden Bul
garien Vorwürfe zu machen ſei unſinnig Mit ſittlichen
Gründen ſei da nichts auszurichten Unleugbar habe die
deutſche Diplomatie Talent gezeigt Zwar habe auch deut
ſches Geld mitgewirkt aber der deutſche Generalſtab habe
ebenfalls im richtigen Augenblick den Schleier gelüftet und
die Ausſicht auf den Sieg der Mittelmächte gezeigt

Die Lebensmittelverſorgung
durch die Gemeinden

Seit Jahr und Tag werden wir nicht müde darauf hin
zuweiſen daß die Kommunen die wichtigſte Auſgabe die
ihnen die moderne Entwicklung gebracht hat noch gar nicht
in Angriff genommen haben wir meinen die Aufgabe der
größeren Gemeinden ihre Lebensmittelverſor
gung aus dem mehr oder weniger anarchiſchen Zuſtande
in den der Organiſation zu bringen Als vor einigen Jahren
eine große Teuerung herrſchte ſind einige Verſuche gemacht
worden die man nicht anders denn als dilettantiſch bezeichnen
kann Sie reichten nicht einmal für den Augenblick und es
blieb ſo gut wie nichts davon übrig weil man die Sache gar
nicht als eine dauernde Angelegenheit angepackt hatte Aber
die Bevölkerungshäufung in den Städten und die großen
teils unrationelle und recht willkürliche Preisgeſtaltung
haben den Städten Probleme geſtellt die man nicht länger
wird beiſeite laſſen können

hältniſſen nicht ſo groß wäre wenn bereits geeignete Ein
richtungen der Städte ihre Wirkung ausübten

Nun iſt die mitgeteilte Bundesratsverordnung heraus
gekommen die den Gemeinden und Kommunalverbänden An
regungen Pflichten und Rechte gibt dazu beſtimmt der
Teuerung entgegenzuwirken Die Verordnung liegt in einer
guten Richtung aber abgeſehen davon daß auch ſie nur als
etwas Vorübergehendes gedacht iſt hat ſie Mängel die ihre
Wirkſamkeit beeinträchtigen müſſen Nach der Verordnung
ſind nun die Gemeinden mit mehr als zehntauſend Einwoh
nern verpflichtet die anderen berechtigt Preisprüfungsſtellen
für Gegenſtände des notwendigen Lebensbedarfs zu er
richten Dieſe Stellen beſtehen zur einen Hälfte aus Produ
zenten und Händlern zur anderen aus unbeteiligten Sach
verſtändigen und Konſumenten unter einem ernannten oder
gewählten Vorſitzenden und haben die Aufgabe die den
örtlichen Verhältniſſen angemeſſenen Preiſe zu ermitteln
die zuſtändigen Stellen bei der Ueberwachung des Handels
und bei der Aufklärung der Bevölkerung über die Preis
entwicklung zu unterſtützen Hierzu dürfen ſie unter Ver
pflichtung zur Verſchwiegenheit von jedermann die nötigen
luskünfte verlangen Beſichtigungen vornehmen und die

Vorlegung von Rechnungen und dergleichen fordern Jn die

Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 1 Oktober

Amtlich wird verlautbart 1 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
n Oſtgalizien fiel nichts Beſonderes vor Bei Nowo

Alekſiniec ſcheiterte ein ruſſiſcher Angriffsverſuch unter
unſerem Artilleriefeuer ſchon in der er An der
Jkwa und im wolhyniſchen Feſtungsgebiet keine Aenderung
der Lage Am Korminbach gewannen die Verbündeten er
neut Raum Ruſſiſche Gegenangriffe wurden abgewieſen
Fünf öſterreichiſch ungariſche Eskadronen nahmen bei einem
ſolchen Vorſtoß des Feindes 2 Offiziere und 400 Mann ge
fangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr An den letzten
zwei Gefechtstagen fielen in dieſem Raume 10 Offiziere und
2400 Mann des Feindes in die Gefangenſchaft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler und Kärtner Front fanden geſtern nur

Geſchützkämpfe ſtatt Die bereits gemeldeten Vorſtöße gegen
unſere befeſtigten Linien weſtlich des Bombaſch Grabens
wurden von den braven Salzburger Schützen abgeſchlagen

Geſtern früh griffen die Jtaliener den Mrzli Vrh und
die Südweſthänge dieſes Verges mit ſtarken Kräften drei
mal vergebens an dabei erlitten ſie ſehr ſchwere Verluſte
Angriffsverſuche gegen einzelne Punkte des Tolmeiner
Brückenkopfes wurden ebenfalls wie immer abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Handelsgepflogenheiten einzugreifen iſt ihnen nur inſofern
geſtattet als ſie vorſchreiben können daß in den Verkaufs
räumen des Lebensmittel Kleinhandels bindende Preisver
zeichniſſe ausgehängt werden Die Preisprüfunggsſtellen ſind
eigentlich nur eine Vorausſetzung für den wichtigeren zweiten
Teil der Verordnung der von der Verſorgungsregelung han
delt Danach können die Gemeinden mit Zuſtimmung der
oberen Behörden für die Handels und Gewerbetreibenden
Vorſchriften über den Betrieb insbeſondere über Preiſe er
laſſen auch unter Ausſchluß des Handels und Gewerbes die
Verſorgung ſelbſt übernehmen oder beſtimmten Einrichtungen
oder Perſonen übertragen Ferner können die Gemeinden
eine Anzeigepflicht für Vorräte anordnen und deren Beſitzer
verpflichten ſie der Gemeinde käuflich zu überlaſſen wenn

u Kein Zweifel auch daß diejetzige drückende Teuerung trotz den ganz abnormalen Ver

keine Einigung über den Preis erzielt wird enteignet die
höhere Verwaltungsbehörde Dies ſind die wichtigſten Be
ſtimmungen

Man ſieht es iſt ein großer Apparat der zuerſt die Auf
gabe hat die Preiſe zu prüfen und ihr Verhältnis zur An
gemeſſenheit feſtzuſtellen und dann mit Zuſtimmung der Be
hörden wobei es natürlich weitere Prüfungen gibt gewiſſe
Vorſchriften und Eingriffe machen kann Auch wenn dieſe
Regelung nicht bureaukratiſcher wäre als es unvermeidlich
iſt liegt es doch im Weſen dieſer Methode daß ſich bei
manchen Dingen die Sache auf anderem Wege viel ein
facher machen läßt Bureaukratismus iſt eine Art Verſuch
Perſonen oder Sachen mit Verordnungen ſo einzukreiſen daß
ſie nicht anders können als ſich ſeiner Abſicht zu übergeben
Aber es gibt in manchen Fällen einen beſſeren Weg nicht
ſagen was alles ſein oder nicht ſein ſollte ſondern anſtatt
der Verordnungen ſelber ein Beiſpiel geben Jm Falle der
Preisgeſtaltung iſt das um ſo mehr am Platze als dieſes
Beiſpiel nicht wie ſonſt gute Sitten nur zur Nachfolge höf
lichſt einladet ſondern dazu zwingt Die Stadt Budapeſt hat
wie wir vor längerer Zeit ausführlich berichteten dieſes
Beiſpiel gegeben indem ſie zahlreiche Verkaufsläden in allen
Teilen der Stadt errichtete die ſie ſelbſt kaufmänniſch be
treibt und ſo ohne den privaten Handel irgendwie auszu
ſchalten einen regulierenden Einfluß auf die Preiſe ausübt
Es iſt freilich anzunehmen daß eine ſolche Einrichtung in ſo
außergewöhnlichen Zeiten wie jetzt ihre Funktion ohne außer

e nliche Maßnahmen nicht erfüllen konnte Aber die
rundlage wäre da auf die ohne weiteres die Rechte gelegt

werden könnten die jetzt unſere Gemeinden zur Regelung
der Verſorgung bekommen auf die ſie ſich aber erſt ganz ney
einrichten müſſen

Wir verkennen natürlich nicht daß ſich dieſe Dinge nach
dem ſie bisher ſo vollſtändig verabſäumt worden ſind daß
zumeiſt noch nicht einmal das richtige Verſtändnis dafür vor
handen iſt nicht von heute auf morgen nachholen laſſen Es
iſt einfacher eine Verordnung zu erlaſſen die mit dem Tage
der Verkündigung in Kraft tritt aber man würde ſich gerne
damit als dem zurzeit Möglichen beſcheiden wenn nur die
Verordnung von der Art wäre daß ſie nicht auch das was
ſie leiſten könnte einigermaßen problematiſch machte Die
entſcheidenden Beſtimmungen der ganzen Verordnung liegendarin daß die Gemeinden berechtigt in ſollen Preiſe vor

zuſchreiben die Verſorgung auch ſelbſt zu übernehmen und
die käufliche Ueberlaſſung von Vorräten zu erlangen Aber
all das müſſen ſie nicht tun ſondern ſie können es nur und
ſie können es auch nur mit Zuſtimmung der oberen Verwal
tungsbehörden Jn der volkswirtſchaftlichen Lage in der
ſich unſer Land befindet iſt aber viel zu wenig getan wenn
es dem zufälligen Gutdünken der Gemeindeverwaltungen
überlaſſen bleibt ob ſie diejenigen Maßregeln treffen wollen
die abſolut notwendig ſind und es iſt viel zu viel getan wenn
auch noch die oberen Verwaltungsbehörden mitreden ſollen
wodurch die Sache ganz überflüſſig kompliziert und gehemmt
wird Die Frage ob die Gemeinden die Verſorgung mit
dieſen oder jenen Lebensmitteln ſelbſt in die Hand nehmen
ſollten müßte allerdings ihrem Talent überlaſſen bleiben
Aber Höchſtpreiſe zu erlaſſen müßte ihnen aufgetragen wer
den was natürlich das unbeſchränkte Recht erfordert vor
handene Vorräte zu angemeſſenen Preiſen mit Beſchlag zu
belegen damit die Vorräte nicht von den Produzenten oder
Händlern zurückgehalten oder nach einem anderen Markt
verkauft werden können Die Verordnung vertraut zu viel
und zu wenig zu viel indem ſie die Höchſtpreiſe ins Velieben
ſtellt zu wenig indem ſie die oberen Behörden darüber fetzt
insbeſondere auch bei der Enteignung Das müßte geändert
werden wenn was Rechtes dabei herauskommen ſoll

Wir hoffen daß man die Mängel der Verordnung raſch
beſeitigen wird ſo daß ihre Beſtimmungen wertvoller werden
und gehörig ausgenützt werden können Aber wie man nach
der Teuerung vor einigen Jahren nachdem die kommunalen
Fiſche und Kartoffeln aufgegeſſen waren genau dort ſtand
wie vorher wird man nach dem Kriege wenn die Verord
nung wieder aufgehoben ſein wird wieder genau dort ſtehen
wie vorher und vor dem vorher wenn nicht endlich die Er
kenntnis kommt daß die Lebensmittelverſorgung gerade das
Problem der Städte iſt und die Methode des Beiſpiels das
Richtige allerdings nur dann wenn man den richtigen Mann
dazu nimmt und ohne Rückſicht auf Parteipoſten Es wäre
eine unſchätzbare Wirkung der Verordnung wenn die An
regungen die mit ihr an die Städte ergehen dazu führten
daß man anfinge das ganze Problem zu erfaſſen und dieſe
Notverordnung den Willen erzeugte den deutſchen Ruhm der
höchſten Organiſationsfähigkeit auch auf die Ordnung der
ſtädtiſchen Lebensmittelverſorgung zu erſtrecken

Jtalien
Cadornas Bericht

WTB Rom 1 Oktober Amtlicher Heeresbericht von
geſtern Jn der Gegend des Stilfſer Joches dauert die
Offenſive unſerer Truppen beim Cevedale inmitten von Eis
und Schnee fort um dieſe Gegend von kleinen feindlichen
Abteilungen zu ſäubern und der Belöäſtigung durch feind
liche Artillerie ein Ende zu machen Jm oberen Cordevole
wurde die Tätigkeit der feindlichen Artillerie ſeit einigen
Tagen lebhafter Unſere Artillerie nahm geſtern bei Sief
eine feindliche Kolonne unter Feuer die ſich infolgedeſſen
auflöſte und einen großen Teil ihres Wagenparkes auf dem
Platze ließ Jn Kärnten und im Becken von Flitſch fanden
mehrfach kleine Gefechte ſtatt bei denen wir einige feind
liche Patrouillen gefangen nahmen Die Zahl der in der
Nacht zum 29 September beim Kampfe im Abſchnitt von

Tolmein gemachten Gefangenen hat ſich auf 88 erhöht dar

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

Nachdruck verboten

Sie befanden ſich gerade an einer Straßenkreuzung die
von zahlreichen Fuhrwerken überquert wurde Jean
Hemmerlée hob plötzlich die Hand und winkte einem leeren
heranhuſchenden Auto Ich denke doch wir nehmen jetzt
ein Auto um in die Stadt zu kommen riet er den Damen
während er ihnen beim Einſteigen behilflich war Das
Theater gat nach Pariſer Art ſpät geendet Jetzt war
man auch langſam geſchlendert Die Nacht war vor
geſchritten Er hatte am andern Morgen ſehr früh bei
einem Vertrauensmann der franzöſiſchen Regierung über
elſäſſiſche Angelegenheiten eine a e und mit dem
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Mittagzuge um 12 Uhr wollte er nach Straßburg zurück
kehren Es lag n daran jetzt nach Hauſe zu kommen

Wo ſie im offenen Auto fuhren ſchlug ihnen w
der ſchnell dahingleitenden Fahrt die Nachtluft im offenen
Wagen erfriſchend entgegen Das Thema das vorhin beim
Einſteigen unterbrochen worden war wurde jetzt fortgeſetzt
Man ſprach aber nicht nur von den vermeintlichen Drang
ſalierungen der Regierung ſondern von den Deutſchen über
haupt die jetzt das Elſaß überſchwemmten Die drei ſprachen
immer mit einer großen Geringſchätzung über alles was
deutſch war Madame Dubois erging ſich lächelnd über die
Kleidung der deutſchen Damen und über das furchtbar viele
Biertrinken und den geringen Wert den man in deutſchen

i nach ihrer Anſicht auf das tägliche Menü legte
urz und gut das Reſümee dieſer Unterhaltung war daß

die Deutſchen als Kulturvolk noch immer bedeutend unter
Frankreich ſtänden
Nur Berte beteiligte ſich nicht an der Unterhaltung

Mit feſtgeſchloſſenen Lippen ſaß ſie da und ſah in die Nacht
hinaus als hörte ſie gar nicht zu Doch jedes Wort hinter
ließ ihr einen brennenden Stich in der Seele Alles was
ſie da hörte war die Tradition ihres Elternhauſes die ihr
früher zum zweiten Jch geworden war Aber ſeit ſie mit
Egard zuſammenlebte hatte ſie denken gelernt und eingeen daß das alles Unſinn war und Selbſttäuſchung was

e da ſprachen Früher als das Elſaß franzöſiſch war hatte
man ſich gar nicht ſo viel um dieſe Provinz angeſtellt hatte
die Elſäſſer überhaupt nicht viel beachtet Jm Gegenteil
Früher waren die Elſäſſer in Paris gar nicht beliebt ge
weſen Man hatte immer ein wenig über ſie gelächelt n

hatte ihnen wegen ihrer Querköpfe die immer gerade das
Gegenteil von dem wollten was ſie taten den Spitznamen
tétes carrées gegeben Jetzt waren ſie ſeit 40 Jahren die

r owertes entriſſenen heiß zurückerſehnten Landes
inder

Nein es war nicht wahr was ſie da alles jetzt unter
einander ſprachen Egard hatte wie um ſie mit leiſer Hand
auch innerlich zu ſeiner deutſchen Heimat v
jedes Jahr mit ihr eine Reiſe nach Deutſchland gemacht
Da ſah ſie mit eigenen Augen all die blühenden ſtolzen
Städte an denen Deutſchland ſo reich war während ſich in

r alles einſeitig auf Paris konzentrierte Ein
eißes Gefühl rang ſich in ihr durch daß es ein Unrecht von

ihr war dieſen einſeitigen Tiraden ſchweigend zuzuhören
Sie war die Gattin eines deutſchen Beamten Sie war in
den deutſchen Kreiſen mit Entgegenkommen aufgenommen
Nein die Deutſchen waren keine täppiſchen Barbaren

Der Wagen ſchoß in glatter Fahrt durch ein
Gewirr von Straßen An einer Straßenecke ſtoppte plötzlich
das Auto Hier am Boulevard des Jtaliens ſtaute ſich von
einer ſchmalen Seitenſtraße aus eine Menſchenmenge Aimé
neigte ſich hinaus Eine Anzahl von Burſchen und jungen
Männern ſtand hintereinander in langer Reihe auf
marſchiert Während ſie ſich bis zu einem Hauſe in der
Seitenſtraße vorwärtsſchoben und drängten ſchrien ſie fort
während einige Worte in gleichmäßigem Rhythmus Jm
erſten Augenblick verſtand man ſie nicht Doch dann hörte
man deutlich den immer wiederkehrenden Ruf heraus
Nieder mit Caillaux

Dort in jener Seitenſtraße in der Rue Drouot lag das
Gebäude des großen Boulevard Blattes Le Figaro Der
SErozeß Caillaux neigte ſich ſeinem Ende zu und trieb die

pannung der Gemüter aufs höchſte Jm Laufe der heutigen

t i ſich die ber mehr zugunſten vonCaillaux und ſeiner Gattin geſenkt Neben der Wut der
Partei die der Figaro als Gegner von Caillaux vertrat
wuchs die Empörung der eamelots du roi ſo hießen die
za reichen Zeitungsträger des Figaro zu dieſer Demon
tration Ohne eine Straßenkundgebung ging es in Paris
bei derartigen Senſationsprozeſſen nicht ab

Ueber all den erhitzten Gemütern und dem Rufen und
Schreien thronte über dem Hausportal die Statue des Sinn
bildes des Figaro das war der lächelnde fröhlicheBarbiergehilfe in der ſpaniſchen Tracht des Rokoko wie
ihn Beaumarchais einſt als den fröhlichen Plauderer und

Schwätzer auf die Bühne geſtellt Jetzt im Schein der

Straßenlaterne ſchien ſein ſtereotypes Lächeln von einem
ganz beſonderen Ausdruck Es lag etwas Ueberlegenes
darin

Aims ſtreifte ihn mit ſeinem Blick während ſich das
Auto jetzt langſam durchwand Er verſtand das Lächeln
des Figaro dort oben ie Pariſer würden ſich bald über
wichtigere und ernſthaftere Dinge den Kopf erhitzen als
dieſen Prozeß Caillaux Und die Boulevards deren
Cafés vollgepfropfte runde Tiſchchen aufwieſen würden
wieder Zeitungsträger ſehen die Landkarten von Deutſch
land trugen mit der vorgezeichneten Marſchroute Paris
Berlin Wie damals vor 44 Jahren Nun ja man hatte
damals etwas Pech gehabt Aber jetzt kam die Revanche
Und dann holte man doppelt und dreifach zurück

Er fuhr aus an Gedanken auf als das Auto vor
einem beſtimmten Hauſe nach einer Weile hielt Die Damen
wohnten hier als Logiergäſte bei elſäſſiſchen Bekannten und
verabſchiedeten ſich jetzt von den beiden Herren Aims hielt
die Hand von Berte einen Augenblick länger in der ſeinen
als es vielleicht üblich war

n Gedanken verſunken ging er nachher allein die
Straße hinab nachdem der Concierge von ſeiner Pförtner
loge aus die Damen ins Haus gelaſſen und auch Jean
S eris ſich müde und ziemlich eilig von ihm verabſchiedet
zatte

Er dachte unausgeſetzt an Berte Verkörperte
ſie ihm nicht das Elſaß Dieſer eigene Reiz der
in ihren Augen in ihrem Blick in ihrem ganzen Weſen lag
machte daß jeder der ſie einmal kennen gelernt hatte und
ihr näher getreten war ſie nicht wieder vergaß So zogauch das Enſaß immer all diejenigen an die in ſeinen Gauen

elebt Es gab ſchönere und ſtolzere Landſtriche und dochfühlte ſich jeder von der lieblichen Schönheit ſeiner Rhein

ebene von dem ſchlichten Reichtum ſeiner Weinberge und
Bergtäler von den Höhenzügen ſeiner Vogeſen
zu ewig neuem Heimweh nach ſeinem Beſitz angezogen WieFrankreich das verlorene Elſaß nicht vergeſſen konnte ſo

klagte auch er jetzt daß dieſe Frau ihm von deutſcher Seite
entriſſen worden war Aber Frankreich ließ in all dieſen
Jahrzehnten den Gedanken an ſein verlorenes Gut nicht los
So wollte auch er Berte nicht aus den Augen laſſen Wie
Frankreich ſo hoffte auch er auf eine Wendung des Schick
ſals die un wahrſcheinlich Dünkendes möglich machte und
dieſen s r Beſitz eines Tages doch wieder den
feſten deutſchen Händen entwand

Fortſetzung folgt

unt
we

bar
An

u

ſcha
ein
Sch
gee
Her

3
ar

tau
er



r r

unter zwei Offiziere Ein feindliches Waſſerflugzeug warf
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zwei Bomben auf Porto Buſi ohne daß es Opfer gab oder
chaden entſtand Unſere Flugzeuge bewarfen mit ſicht

barem Erfolg einige Ortſchaften auf dem Karſt wo man die
Anweſenheit höherer öſterreichiſcher Offiziere gemeldet hatte

3

Jtalieniſche Beſtialität gegen internierte Deutſche
e B Kopenhagen 30 Sept Amerikaniſche Zeitungen

berichten aus Boſton Ein wüſter Auftritt fand am Com
monwealth Pier in Süd Boſton ſtatt als einige tauſend
Italiener 1400 italieniſche Reſerviſten nach dem r

Canopic begleiteten auf dem ſie nach Jtalien abreiſen
ollten Die italieniſche Volksmenge erlaubte ſich die größten

usſchreitungen gegen die dort internierten deutſchen Mann
ſchaften der Amerika und der Cincinnati und ſchleuderte
einen Steinhagel auf die deutſchen Matroſen Zum
Schluß kam es zu einem förmlichen Kampf mit der herbei
geeilten Polizei Es gelang den Schutzleuten des Aufruhrs
Herr zu werden doch mußte ſpäter eine große Anzahl von
ihnen ſchwer verwundet durch Steinwürfe und Meſſerſtiche
ins Krankenhaus gebracht werden

Wenn Jtalien gewollt hätte
Der Bluff der dritten deutſchen Kriegsanleihe wird wie

der Secolo meänt in den Finanzkreiſen des Vierverbandes
eine gewiſſe Doſs ſtiller Heiterkeit erwecken Die Propa
ganda Helfferichs ſtellte alles Frühere in Schatten Nicht
nur jetzige ſondern künftige Erſparniſſe bis zum Avril
wurden gezeichnet Alle möglichen Titel ſolide oder nicht
wurden in Anleihetitel umgewandelt Kautionen Feſt
ratifikationen der Angeſtellten u a wurden gezeichnet

Flüſſiges Geld ſind von den 12 Milliarden höchſtens drei
alles andere ſchlechtes Papier Es ſoll der Welt das Bild
einer wunderbaren wirtſchaftlichen Kraft vorgetäuſcht wer
den Wenn Jtalien ähnliche Methoden hätte
anwenden wollen hätte es auch 10 Milliarden
und mehr ſammeln können aber Jtalien will die
Sache und nicht einen trügeriſchen Firnis und ſo iſt es
glücklich eine Milliarde geſammelt zu haben

Die Frage eines wirtſchaftlichen
Dreibundes

Deutſchland Oeſterreich Ungarn Türkei erörtert Reichs
tagspräſident Exzellenz Dr Kaempf im Oktoberheft der von
Profeſſor L Stein herausgegebenen Monatsſchrift Nord und
Süd Der Verfaſſer ſchreibt u

Mir ſcheint der Kern einer glücklichen wirtſchaft
lichen Entwickelung iſt durch die politiſche Konſtellation
gegeben Deutſchland Oeſterreich Ungarn und die Türkei
werden nach dem Kriege wirtſchaftlich zuſammenhalten
wie ſie es während des Krieges militäriſch und politiſch
getan haben Dieſes Zuſammenhalten iſt nicht ein künſt
liches Produkt ſondern erwächſt aus natürlichen Vor
bedingungen Die Türkei wird verjüngt und gekräftigt
aus dieſem Kriege hervorgehen Alte Kulturſtätten wer
den einer neuen Kultur eröffnet werden Neue Abſatz
und Betätigungsgebiete werden ſich erſchließen Für
Menſchenalter hinaus werden hier Arbeit und Fortſchritt
ihren Platz finden auch wenn man ganz von übertriebenen
und chauviniſtiſchen Plänen abſieht OeſterreichUngarn
und Deutſchland werden hier in engem Zuſammenhalten
mit der Türkei die Nächſten zur Arbeit ſein Dies iſt ein
naturgemäßes wirtſchaftliches Programm demgegenüber
das Boykottbündnis des Vierverbandes ein künſtliches
Werk iſt das ſchon dadurch den Keim des Zerfalls in ſich
trägt Ob ſich an Deutſchland OeſterreichUngarn und die
Türkei ſpäter andere Staaten anſchließen kann augen
blicklich dahingeſtellt bleiben die Anziehungskraft wird
groß genug ſein

Dr Kaempf behandelt dann die verſchiedenen An
regungen zur Herbeiführung eines engeren wirtſchafts politiſchen Zuſammenſchluſſes von
Deutſchland und Heſterreich Ungarn und
kommt zu dem Schluß daß W ein gangbarer Weg
der engen wirtſchaftlichen nnäherung Deutſchlands und

OeſterreichUngarns auf dem Wege des Zollſyſtems noch
nicht gefunden iſt und daß die Anſichten noch nicht

ſo weit geklärt ſind um auf dem Wege der Zollunion oder
der Vorzugszölle zu praktiſchen Reſultaten zu gelangen
Wenn es auch nicht ausgeſchloſſen erſcheine unter dem Druck
M oritiſwer Notwendigkeiten die Schwierigkeiten aus dem

ege zu räumen die nach dem gegenwärtigen Stande der
Dinge faſt unüberwindlich erſcheinen ſo werde es doch gut

wenn ſich die Oeffentlichkeit mehr als bisher mit der
rage beſchäftige welche Mittel und Wege abgeſehen von

dem Zollſyſtem es gibt um wenn auch nicht mit einem
Schlage ſo doch allmählich zu dem gewünſchten Reſultat zu
gelangen Dr Kaempf ſchließt ſeine Darlegungen wie folgt

di Die drei Reiche Deutſchland Oeſterreich Ungarn und
i Türkei ſind in ihren Geſchicken zuſammengekettet nicht
r Zufall ſondern bewußtermaßen Wenn dies mili
äriſch und politiſch in dem jetzigen Kriege in die Er

pung getreten iſt ſo iſt die Zuſammengehöri g
t na dem Kriege eine wirtſchaftliche

z twendigkeit Die Fülle der wirtſchaftlichen Ar
de Ausblicke die ſich W iſt ſo groß daß ſie
ie Unterſtützung jedes der drei Reiche durch die beiden

anderen zur Rotwendigkeit macht Deutſchland hat ein
vitales Jntereſſe an dem ferneren Blühen und Gedeihen
an der rſtartun der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
nicht nur in polifiſcher und militäriſcher ſondern in wirt
ſhaftlicher und induſtrieller Beziehung Deutſchland und
OeſterreichUngarn ſehen in dem osmaniſchen Reiche nicht
nur ihren Bundesgenoſſen von heute ſondern ihren
Freund der Zukunft mit dem gemeinſchaftlich ſie die Kul
tur nach dem Oſten tragen wollen Dieſe Aufgabe ſchmie
det die Völker ebenſo feſt zuſammen wie dies ein Zoll
bündnis tun kann Gelingt es daher nicht die Hinder
v und Schwierigkeiten zu beſeitigen die ſich dem
etzteren und der Gewährung von Vorzugszöllen entgegen
tellen und das würde in erſter Linie zu wünſchen
ein ſo iſt die e ger weinſhaft der drei Reichedoch für die Zukunft geſichert

Die ſonderbare Neutralität
z Jn einem offenen Briefe an den Herausgeber der New

orker Wochenſchrift The New R tarold Rellock et es a d ernotte Anterzeicnet
Viele echte Amerikaner wie ich auch einer bin 87 er

aunt darüber mit welcher Geſchwindigkeit wir bei der
erteidigung unſeres Rechtes auf britiſchen Munitions l

ſchiffen nach England reiſen zu dürfen
n m r 4 r4 i e c

Krieg e h ſcheinen Das Recht auf einem mit
namit Nitroglyzerin und anderen Sprengſtoffen be

adenen Schiff zu ren iſt eins auf das jeder vernünftige
Menſch gern verz 9 et und wenn es unter einer halben
Million von Amerikanern einen gibt und das iſt hoch

r der eine Vorliebe für ſolche ffe hat ſoürfte es wohl klüger ſein ihn dem nächſten Jrrenarzt zu
überantworten als ihm zu gefatten das ganze Land den
Schrecken des Krieges auszuliefern

Wenn es ſich bei dem Ringen in Europa um irgendeiner den ip handelte könnten wir unſer Recht
auf britiſchen Munitionsſchiffen fahren zu dürfen folge
richtig als Vorwand ausnutzen um uns an dieſem Kriege
zu beteiligen Aber von einem ſolchen Prinzip iſt nichts zu
merken Und ſelbſt wenn eine liebenswürdige Don
quichoterie uns dazu drängte Belgiens Wiederherſtellung
in die Hand zu nehmen dürften wir es logiſcherweiſe nicht
dabei bewenden laſſen Die geknechteten Neger des bel
giſchen Kon gos würden dann ihre verſtümmelten Arm
ſtümpfe in beredtem Flehen erheben Polen Jrland
und Jndien würden laut e Hilfe anrufen und
Mexiko würde die Rückgabe ſeiner ver orenen Pro
vinzen von uns erbitten Wenn wir uns auf ein ſolches
internationales fahrendes Rittertum einlaſſen wollten
könnte ich mir das Gelächter und Geſpött aller
Verſtändigen vorſtellen

Durch Lieferung von Munition zu dem blutigen Ringen
bringen wir eine ungeheure Ernte an Reichtümern ein ohne
etwas dabei aufs Spiel zu ſetzen Um Europas Elend aus
zunutzen und uns daran zu mäſten verwandeln wir fried
liche Werkſtätten aller Art in Munitionsfabriken Fabri
kanten die früher allerlei harmloſe notwendige Dinge wie
Konſervenbüchſen oder Fahrſtühle herſtellten haben ſich dem
Kriegsgeſchäft mit 100prozentigem Gewinn zugewendet

Jnzwiſchen werden wir in das furchtbare Gemetzel
wegen der Verteidigung eines Rechtes hineingezogen das
nicht der Rede wert iſt Wir wollen eine Demo
kratie ſein aber unſere Bürger werden über
d nicht gefragt Der ganze Fortſchritt unſerer
demokratiſchen Entwickelung ſcheint der Gnade eines Geiſtes
überlaſſen zu ſein der nur ein Geleis kennt

l

Auf dem Wege der Verſtändigung
e B London 30 Sept Ein Telegramm aus Waſhington

an die Evening Mail beſagt Seit Jagow wie die ameri
kaniſchen Zeitungen berichten dem Grafen Bernſtorff un
beſchränkte Vollmacht gegeben habe um mit den Vereinigten
Staaten in der Unterſeebootfrage zu einer Uebereinſtimmung
zu kommen iſt in amerikaniſchen Regierungskreiſen nicht
mehr die Rede davon daß ein Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten wahrſcheinlich ſei
Präſident Wilſon und Staatsſekretär Lanſing haben unbe
grenztes Vertrauen in die Aufrichtigkeit und die freund
ſchaftliche Geſinnung des deutſchen Geſandten und in ameri
kaniſchen Regierungskreiſen herrſcht vollkommene Sicherheit
daß Bernſtorff die Vollmacht die ihm gegeben iſt zu gegen
ſeitigem Nutzen ausüben wird Bernſtorff wird hier als
ein treuer Diener ſeiner Regierung betrachtet doch zu
gleicher Zeit als ein Mann der die amerikaniſche Denkungs
art begreift und achtet Niemand har ſich ſo viel Mühe ge
geben wie Bernſtorff und ſo eifrig wie er danach geſtrebt
eine befriedigende Löſung der Schwierigkeiten zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten anläßlich des
Unterſeebootkrieges und des Luſitania Vorfalles zuſtande
zu bringen Die optimiſtiſche Auffaſſung und das Ver
trauen daß eine befriedigende Löſung in der Angelegenheit
des Unterſeebootkrieges herbeigeführt wird werde noch ge
ſtützt durch das Streben der neuen deutſchen Politik in der
Frage der Unterſeebootangriffe auf Kauffahrteiſchiffe Die
Politik iſt bereits bei dem Jngrundbohren des engliſchen
Schiffes Anglo Columbia das für den Pferdetransport
benutzt wurde in Kraft getreten Dieſes Schiff erhielt zu
erſt eine Warnung und wurde erſt dann in den Grund ge
bohrt Der Bericht über dieſen Vorfall und die Umſtände
unter denen das Schiff torpediert wurde wurde durch den
amerikaniſchen Konſul in Queenstown gemacht Das Vor
gehen hat in Waſhington einen ausgezeichneten Eindruck
hervorgerufen

e B Amſterdam 30 Sept Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus New York Die Staatsregierung
dementiert das Gerücht über Schwierigkeiten in den Unter
handlungen über die Arabic Angelegenheit Bezüglich
des zukünftigen deutſch amerikaniſchen Verhältniſſes iſt man
ebenfalls beruhigt

Der Geleitbrief für Dumba
WTB Waſſhington 1 Okt Der engliſche Botſchafter

SpringRice hat heute dem Staatsdepartement den Geleit
brief für den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Dumba

übergeben D
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Belgien von ſeinen Verbündeten verlaſſen
c B Brüſſel 1 Oktober

Es erregt hier großes Aufſehen daß die engliſche Re
gierung ſich geweigert hat der belgiſchen Regierung in
Le Havre weiter Vorſchüſſe zu leiſten und daß ſich
Frankreich ebenfalls ablehnend ausſprach Die engliſche Re
gierung will zwar 209 Millionen Franks hergeben ver
langte aber da das Geld der belgiſchen Nationalbank ſchon
verpfändet iſt die Verſchreibung der künftigen belgiſchen
Zolleinnahmen Es gibt heute noch Belgier die von Eng
land Rettung erwarten

Ein neues engliſches Minenfeld
W TB Rotterdam 1 Oktober Maasbode erfährt daß

die engliſche Admiralität ein neues Minenfeld gelegt hat
über das noch nichts Näheres bekannt iſt

Von einem deutſchen Unterſeeboot vernichtet
W IB Mandal 1 Okt Die Bark Actie aus Kragerö

mit einer Grubenholzladung von Kragerö nach Leith unter
wegs iſt am Mittwoch von einem deutſchen Unterſeeboot
20 Seemeilen ſüdlich von Kap Lindesnaes in Brand geſteckt
worden Das Unterſeeboot ſchleppte ein Boot mit der aus
11 Mann beſtehenden Beſatzung nach der Küſte bei Kap
Lindesnaes

Warme Kleidung für unſere Helden

WTB Berlin 30 Sept Der h für warme
Unterkleidung Berlin Reichstag beabſichtigt am 22 Okt

in den J dem Geburtstag
Transporte nach den K

6 e r

Jyrer Majeſtät der Kaiſerin wi ver
riegsſchauplätzen abzuſenden

Deutſche Kriegsanleihezeichnungen in Waren
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Als Ergebnis eifrigen Studiums der deutſchen Zeitungen

verrät die Morning Poſt vom 25 September ihren Leſern
einen neuen von ihr entdeckten Anleiheſchwindel Sie findet
die Anleihezeichnungen weil in Markmillionen angegeben
auf den erſten Blick ganz ſtattlich kommt aber bei näherer

rüfung doch dahinter daß ſie trügeriſch ſeien So ſtellt ſie
eſt daß hinter vielen der großen Summen die bezeichnenden

orte in Waren ſtehen und folgert daraus daß in dieſen
Fällen nicht Geld ſondern Waren gezeichnet worden ſeien
natürlich unverkäufliche Ausfuhrwaren die der Fabrikant
gern dem Staate aufhänge So werde ein ſcheinbar großes
Ergebnis erzielt und in den Zeitungen geprieſen aber den
Wiſſenden ſei es klar daß es keineswegs ſo glorreich ſei
Als einziges Beiſpiel wohlweislich als einziges führt
die Morning Poſt die e von je 100 000 Mark durch
die Natura Milch Export Geſellſchaft Boſch Co und
deren Leiter Kommerzienrat Boſch gutgewählter Name ſo
bemerkt ſie ſinnig an Nur ſchade daß dieſe Geſellſchaft
ihren Sitz in Waren in Mecklenburg hat bis wohin die
geographiſchen Kenntniſſe der Morning Poſt offenbar nicht
reichen

Wo iſt das 41 deutſche Armeekorps
Die Frankfurter Zeitung ſtellt die Meldung richtig

welche der Times aus Petersburg von wohlinformierter
Seite zugegangen iſt Darin heißt es daß das 41 deutſche
Armeekorps durch Ueberſchwemmung in den Sümpfen von
Pinsk überraſcht worden ſei Das ganze Korps habe nicht
mehr die Möglichkeit gehabt zu fliehen Man nehme an
es ſei vollſtändig zugrunde gegangen Dazu ſchreibt die
Frankf Ztg Dieſe Meldung entbehrt nicht einer ge

wiſſen Kurioſität Wir glauben in der Tat auch zu wiſſen
daß das 41 Armeekorps verſchwunden iſt nur ſind wir
darüber beruhigt daß es bald wieder auftauchen wird

24 25 Verbandstag des Ver
bandes mittlerer Reichs Poſt

und Telegraphen Veamten
Der 2 Verhandlungstag wurde mit den Beratungen

der Ausſchüſſe und den Hauptverhandlungen der Verſiche
rungskaſſen ausgefüllt Am 3 Verhandlungstage Diens
tag wurden die Geſchäftsberichte für die beiden verfloſſenen
Geſchäftsjahre ſowie der Haushaltsplan für 1916/17 geneh
migt Zur Stärkung des aus der Verbandsſammlung ver
bliebenen Kriegsfürſorgeſchatzes von 183 000 Mk wurde be
ſchloſſen eine neue Sammlung unter den Mitgliedern zu ver
anſtalten deren Ergebnis im weſentlichen verwendet werden
ſoll zur Linderung der Notlage von Hinterbliebenen ge
fallener oder infolge des Krieges verſtorbener mittlerer
Poſt und Telegraphenbeamten zur Ausbildung verſtüm
melter mittlerer Poſt und Tele graphenbeamten für einen
neuen Beruf ſowie zur Gewährung von Unterſtützungen an
wittlere Poſt und Telegraphenbeamte die infolge Ver
wundung oder im Felde entſtandener Krankheit zur Wieder
herſtellung ihrer Geſundheit einer Kur bedürfen Jm wei
teren wurde der Verbandsvorſtand beauftragt dahin zu
wirken daß bei der Einſtellung von Frauen in den Poſt
und Telegraphendienſt die Witwen von Angehörigen der
Poſt und Telegraphenverwaltung auch ſolche mit Kindern
im weiteſten Umfange berückſichtigt werden und daß bei
ihrer Annahme von der beſtehenden Altersgrenze abgeſehen
werde Die vom Verbandsvorſtand beantragte Stiftung von
30 000 Mk zur wiſſenſchaftlichen Bearbeitung von Beamten
fragen wurde einſtimmig angenommen Mit der gleichen
Einmütigkeit nahm der Verbandstag einen Antrag an in
dem der Verbandsvorſtand erſucht wird die Beſtrebungen
auf engeren Zuſammenſchluß aller mittleren Poſtbeamten
weiter zu fördern Zu der durch den Krieg für unſer Vater
land und im beſonderen für die mittlere Poſtbeamtenſchaft
geſchaffenen Lage nahm der Verbandstag einſtimmig und
unter lebhaftem Beifall folgende Entſchließung an

Jn dem von einer Welt von Feinden aufgezwun
genen rieſenhaften Kampfe um Deutſchlands Sichecheit
Macht und Größe hat ſich das geſamte deutſche Volk unter
Zurückſtellung aller politiſchen und wirtſchaftlichen Mei
nungsverſchiedenheiten einmütig und geſchloſſen um ſeinen
geliebten Kaiſer geſchart Getragen von einer hohen
Welle edler Begeiſterung und vaterländiſchen Pflicht
gefühls bringen alle Kreiſe des Volkes Opfer an Gut und
Blut wie die Weltgeſchichte nie zuvor ſie ſah Der
24 /25 Verbandstag des Verbandes mittlerer Reichs Poſt
und Telegraphenbeamten ſtellt mit Genugtuung feſt daß
die mittleren Poſt und Tele graphenbeamten in ihrer
Opferwilligkeit für Kaiſer und Reich hinter keiner anderen
Bevölkerungsſchicht zurückgeſtanden ſind daß Tauſende
ihrer Berufsgenoſſen mit der Waffe in der Hand oder als
Feldpoſt und Etappentelegraphenbeamte ins Feld ge
zogen ſind oder ſich in den beſetzten feindlichen Gebieten
dem Vaterlande zur Verfügung geſtellt haben und daß
die Daheimgebliebenen unter äußerſter Anſpannung aller
ihrer Kräfte bemüht geweſen ſind den Erforderniſſen des
Verkehrs gerecht zu werden Mit Stolz ſtellt der Ver
bandstag ferner feſt daß die mittleren Poſt und Telegtaphendeämten von humanitärem Geiſte erfüllt be

trächtliche Geldmittel zur Linderung der Kriegsnot ge
ſpendet und ſo einen ſichtbaren Beweis ihrer werktätigen
Vaterlandsliebe gegeben haben Er dankt der helden
mütigen Armee und ihren ruhmreichen Führern für ihre
glänzenden Waffentaten und ſendet ſeinen kameradſchaft
lichen Gruß den tapferen Berufsgenoſſen an der Front
und auf der See bei der Feldpoſt und Etappentelegraphi
wie in den feindlichen Gebieten und in den Kolonie
Den Hinterbliebenen der auf dem Felde der Ehre ge
fallenen Berufsgenoſſen ſpricht der Verbandstag ſein auf
richtiges Mitgefühl an ihrer Trauer und ſein herzliches
Beileid aus indem er ihnen die Verſicherung gibt daß
alles was kameradſchaftlicher Hilfe möglich iſt geſchehen
ſoll um drückende wirtſchaftliche Not von ihnen fernzu
halten Jn dieſer opferreichen und für die große Mehr
heit des Volkes überaus ſchweren Zeit hält es der Ver
bandstag in voller Uebereinſtimmung mit der vom Ver
bandsvorſtande ſeit Kriegsausbruch eingenommenen Har
tung für ein Gebot der Selbſtverſtändlichkeit auf die Gel
tendmachung von Wünſchen und Standesforderungen der
mittleren Poſt und Telegraphenbeamten ſo dringlich ſte
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Freunde von ihm Soldaten die am anderen Tage ins Feld
rücken mußten
Polizeiſtunde Feierabend geboten und ſein Lokal geſchloſſen

Gewerbebetriebes ſei vom Vorderrichter zu eng gefaßt und

unbegründet

rechnung Genehmigung der Ueberſchreitun
des Haushaltsplanes Beſchluß über die

lingsausſchuſſes des Berufungsausſchuſſes des Rech
nungsausſchuſſes Wahl eines Vorſtands ſowie ſtellver

tretenden Vorſtandsmitgliedes

30 September 1914 Mk 75 763,35 mehr 1915 Mk 20 649,75 Vom
1 Januar bis 30 September 1915 Mk 818 717,50 vom 1 Jan
bis 30 September 19147 Mk 555 360 90 meaniger 1915 36 643 40
Maxk

auch ſonſt ſein mögen entſchloſſen zu verzichten Die inKrieges getretene ganz ungewöhnliche Preis
ſeeen aller unentbehrlichen Lebensbedürfniſſe zwingt
den Verbandstag indeſſen die verbündeten Regierungen
dring bitten einerſeits wirkſame Maßnahmen gegengemnſutige Zurückhaltung von Vorräten oder andere
unlautere Machenſchaften zu treffen andererſeits aber der
Anregung des Reichstags und dem Beiſpiele mehrerer
deutſchen Bundesſtaaten von Provinzial und Gemeinde
verwaltungen ſowie ſozial geſinnter Arbeitgeber folgend
in geeigneter Weiſe der wirtſchaftlichen Bedrängnis zu
ſteuern die auf den ein unveränderlich feſtes oft ſchon in
Friedenszeiten unzulängliches Einkommen beziehenden
Beamten insbeſondere auf ſolchen mit zahlreicher Familie
oder gegen geringes Entgelt diätariſch beſchäftigten
gegenwärtig allzuſchwer laſtet Der Verbandstag gibt
ſchließlich der Hoffnung Ausdruck daß es der unerſchöpf
lichen Kraft und dem geeinten Willen des deutſchen Volkes
bald gelingen möge dieſem einen der Größe der gebrachten
Opfer entſprechenden dauernden Frieden zu erringen undihm die Freiheit ſeiner kulturellen und wirtſchaftlichen
Entwicklung bis in die fernſten Zeiten zu ſichern

Die Mitglieder der Verbandstagsleitung wurden
wiedergewählt ebenſo wurde der Verbandsvorſtand bis auf
zwei ausſcheidende Beiſitzer an deren Stelle Telegraphen
ſekretär Rehländer und Poſtaſſiſtent Loyal traten ein
ſtimmig wiedergewählt Mit dem erneuten Gelübde durch
zuhalten und an der Erringung eines zukunftsſichernden
Friedens tatkräftig weiter mitzuarbeiten wurde der
24 /25 Verbandstag unter Hochrufen auf den Verband ge
ſchloſſen

Halle und Umgebung
Halle den 2 Oktober 1915

Die Polizeiſtunde
Eine wichtige Entſcheidung des Reichs

gerichtes
Eine für Gaſtwirte ungewöhnlich wichtige Frage über

die bis jetzt immer noch mancherlei Zweifel herrſchte die
Frage ob ein Gaſtwirt verpflichtet iſt nach Polizeiſtunde
außer den zu ſeinem Haushalte oder Gewerbebetriebe ge
hörenden Perſonen niemand mehr in ſeinem Lokale zu
dulden und zu bewirten hat das Reichsgericht beſchäftigt
Daß es nicht genügt wenn ein Gaſtwirt pünktlich ſein Lokal
ſchließt und ſomit nach Eintritt der Polizeiſtunde neuen
Gäſten keinen Zutritt mehr gewährt während er den bereits
anweſenden Gäſten weiter gegen Entgelt Getränke verab
reicht oder auch nur bereits Bezahlte Getränke noch zu ſich
zu nehmen geſtattet iſt eine längſt entſchiedene Frage Der
Gaſtwirt macht ſich dadurch ſtrafbar Er macht ſich jedoch
nicht ſtrafbar wenn er nach Eintritt der Polizeiſtunde
in ſeinem pünktlich geſchloſſenem Lokale Gäſte die er
ſich ſelbſt eingeladen oder die er mit Eintritt der
Polizeiſtunde zum längeren Verweilen einlädt als Gaſt
geber noch weiter bewirtet d h ihnen Ge
tränke und Speiſen ohne Bezahlung ver
ab reicht

Jn dem nunmehr ganz klar entſchiedenen Falle handelte
es ſich um die Reviſion gegen ein Urteil des Landgerichtes
Bielefeld vom 10 Februar gegen den Gaſtwirt Hermann
Borgſtädt der ſich wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde
gemäß S 9b des Belagerungszuſtandgeſetzes vom 4 Juni 1851
zu verantworten hatte aber freigeſprochen worden iſt Durch
eine Verordnung des ſtellvertretenden Kommandierenden
Generals des 7 Armeekorps in Münſter i W vom 27 No
vember v J war der Schluß ſämtlicher Gaſtwirt
ſchaften im Geltungsbereich des 7 Armeekorps auf 11 Uhr
abends feſtgeſetzt worden Jn dem Lokal des Angeklagten
ſaßen nun eines Abends außer anderen Gäſten auch einige

Dieſe lud er nachdem er mit Eintritt der

hatte zum weiteren Verweilen ein und bot ihnen zum Ab
ſchied ein Liebesmahl bis gegen 12 Uhr Für die von ſeinen
Freunden genoſſenen Speiſen und Getränke nahm er keine
Bezahlung Dadurch ſollte er ſich gegen die Verordnung
vergangen haben Das Gericht hat ihn jedoch freigeſprochen
da er pünktlich um 11 Uhr Feierabend geboten ſein Lokal
geſchloſſen und keinem Gaſt mehr etwas verkauft habe Er
habe alſo ſeinen Gewerbebetrieb vorſchriftsmäßig geſchloſſen

Gegen das Urteil hatte die Staatsanwaltſchaft Re
viſion eingelegt in der gerügt wurde der Begriff des

die Verfügung der Militärbehörde falſch ausgelegt worden
denn nach dieſer ſei nach 11 Uhr jeglicher Ausſchank gleich
gültig ob gegen oder ohne Bezahlung verboten geweſen

Das Reichsgericht verwarf indeſſen die Reviſion als
Unter Schluß des Gewerbebetriebes ſei der

Schluß des Lokales und die Beendigung des Verkaufes zu
verſtehen Daß der Angeklagte wie ein Privatmann noch
Freunde in ſeinem Lokale behielt und dieſen als Gaſtgeber
einen Abſchiedstrunk darbrachte könne ihm nicht ver
wehrt werden

Die SHandwerkskammer lädt zur ordentlichen Sitzung
auf den 7 Oktober vormittags 104 Uhr nach dem Stadtver
ordneten Sitzungsſaale ein Die Tagesordnung enthält u a
folgende Punkte Geſchäftsbericht Abnahme der Jahres

einzelner Teile
erwendung des

Ueberſchuſſes Wahl der ſtändigen Ausſchüſſe des Lehr

Die Fahrgeldeinnahmen der A E G Stadtbahn Halle be
tregen Vom 1 bis 30 September 1915 Mk 96 413,10 vom 1 bis

Von Angehörigen von Kriegsgefangenen und Vermißten
ehen fortwährend beim Reichsmarineamt Anträge auf Betut des Gehlates oder der Löhnung ein für deren

Erledigung die StammMarineteile in Kiel oder Wilhelms
haven zuſtändig ſind Da durch Vermittelung dieſer Stellen
und die Weitergabe der Anträge unliebſame Verzögerungen
entſtehen wird darauf aufamerkſam gemacht daß alle ſolchen
Anträge nicht an das Reichsmarineamt ſondern an das
Stamm Marincteil in Kiel oder Wilhelms
haven zu richten ſind

Hauptgewinne der großen RotenKreuzLotterie Am geſtri
gen zweiten Ziehungstage fielen folgende größere Gewinne
50 000 Mark auf Nr 22 206 15 000 Mark auf Nr 285 993 5000
Mark auf Nr 174 683 1000 Mark auf Nr 92 772 ie 500 Mark
auf Nr 12 472 32 162 37 730 43 369 62 787 70 559 88 877 135 042
191 136 198 802 232 824 238 303 242 304 259 167 263 286,280 694
280 995 282 296 291 330 307 023 318 102 368 788 379 250 und

Provinzial Nachrichten
Eine Garniſon für Eisleben

W Eisleben 1 Oktober Nach den nunmehr abgeſchloſſenen
Verhandlungen wird in den nächſten Tagen ein Erſatz Bataillon
nach Eisleben verlegt werden

Dölau 1 Okt Elektriſches Licht Diejenigen
Einwohner welche gern elektriſches Licht haben möchten dürfte es
intereſſieren daß in den nächſten Tagen eine Beſprechung in dieſer
Angelegenheit zwiſchen dem Gemeindevorſteher und dem Direktor
der Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld ſtattfinden wird

Meisdorf 30 Sept Kuhdiebſtahl Zwiſchen 11 und
12 Uhr wurde dem Maurermeiſter Herrn Hermann Lüder hier eine
Kuh geſtohlen die noch mit zwei Kühen des Morgens auf die bei
der hieſigen Ziegelei gelegene eingezäunte Weide getrieben worden
war Das Fehlen wurde bald bemerkt Die Spur führte durch
den Wieſeröder und Fleiſchergrund bis auf die Wieſeröder
Chauſſee Weiter konnte ſie nicht verfolgt werden Bis jetzt waren
alle Nachforſchungen ohne Erfolg

Könnern 30 Sept Einbrecher ſuchten in der Nacht
zum Dienstag die Apotheke heim Die Gauner jedenfalls
handelt es ſich um dieſelben Kerle welche die Einbrüche hier in
letzter Zeit verübten gelangten über die Hofmauer in das
Grundſtück und von da durch ein wohl nicht genügend verriegeltes
Fenſter oder ein Kellerfenſter aus dem ſie die Stäbe entfernten
in das Haus Aus der erbrochenen Kontrollkaſſe ſtahlen die Spitz
buben über 20 Mark Wechſelgeld und einige hundert Mark aus
dem Schreibtiſch eines Zimmers Aus dem Hauſe hießen ſie noch
Lebensmittel Wurſtwaren Schinken mitgehen

Bitterfeld 30 Sept Leichtfertiger Umgang mit
einer Schußwaffe Der z Zt hier auf Urlaub befind
liche Landwehrmann Johann K erklärte geſtern nachmittag ſeinem
8s jährigen Sohn den Mechanismus ſeiner Dienſtpiſtole Hierbei
entlud ſich die Waffe Das Geſchoß verletzte K an der linken Hand
und drang dann dem bedauernswerten Knaben in die Bruſt und
am Rücken wieder heraus Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde
das Kind dem hieſigen Kreiskrankenhauſe zugeführt während der
Vater in Haft genommen wurde

Cöthen 30 Sept Ein Einkaufsverein der Kolo
wialwarenhändler e G m b hat ſich hier gebildet
Die Genoſſenſchaft iſt dem Einkaufsverein der Kolonialwaren
händler des Herzogtums Anhalt e G m b H mit dem Sitz in
Deſſau beigetreten um durch ihn die Vorteile des Bezugs von
der Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft m b H in Berlin zu genießen
der der Verkauf einer ganzen Reihe von Waren die im freien
Handel nur ſchwer oder gar nicht mehr erhältlich ſind vom Reich
übertragen iſt

Eiſenberg 30 Sept Eingeſchleppte Seuche Jn
Hermsdorf erkrankten zwei Perſonen an Typhus die in Jena be
ſchäftigt waren Sie wurden den Heilanſtalten in Jena zugeführt

Eisleben 30 Sept Leichenfund Geſtern morgen
wurde der etwa 35jährige kommiſſariſche Unterbahnaſſiſtent G
Werner am Bahngleiſe nahe des hieſigen Bahnhofs tot aufge
funden Er war von einem Zuge überfahren worden Kopf und
Bein waren vom Rumpf getrennt W war verheiratet und hinter
läßt ſeine Frau mit 2 Kindern

Letzke Depeſ chen

Der Vierverband als ſerbiſcher Truppenlieferant
W TB London 1 Okt Der römiſche Korreſpondent des

Daily Telegraph meldet der Vierverband habe ſich ver
pflichtet Serbien die im Bündnisvertrag mit Griechenland
feſtgeſetzte Zahl von Streitkräften zu liefern und ſie in Salo
niki oder anderswo zu landen

Der Erzherzog Thronfolger in Trieſt
WTB Trieſt 1 Oktober Der Erzherzog Thronfolger

ſtattete kürzlich auf der Fahrt von der Südweſtfront in Be
leitung des Armee Kommandanten v Boeroevic der Stadt

Trieſt einen Beſuch ab Auf die Nachricht von der Ankunft
des Thronfolgers ſammelte ſich in den Straßen eine grohe
Menſchenmenge an die den hohen Gaſt überall auf das le
hafteſte begrüßte Der Erzherzog wurde vor dem ſtädtiſchen
Amtsgebäude von den Behörden empfangen Als er im
Verlaufe eines Beſuches bei der Gemahlin des Statthalters
mit dem Statthalter auf die große Loggia des Statthalterei
ebäudes heraustrat wurde er von der Volksmenge mit

türmiſchen Evviva und Hochrufen begrüßt Sichtlich er
freut dankte der Thronfolger wiederholt für die ſpontane
eindrucksvolle Kundgebung Bei der Fahrt durch die Stadt
kam allenthalben die beſondere Freude über den Beſuch ſo
wie die warme Sympathie für die Perſon des Thronfolgers
zum Ausdruck Das Auto des Erzherzogs wurde mit Blumen
geſchmückt Die Stadt hatte in kürzeſter Zeit reichen Flaggen
ſchmuck angelegt Bei der Abreiſe nahm der Erzherzog noch
mals Gelegenheit dem Statthalter ſeine hohe Befriedigung
über die gewonnenen Eindrücke namentlich über die be
ſonders herzliche Begrüßung durch alle Kreiſe der Stadt
auszuſprechen

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W B Petersburg 1 Oktober Amtlicher Bericht vom

30 September An der Front in Gegend Riga einige nichtsſagende Offenſivverſuche der Deutſchen Die Deutſchen die

perſuchten das öſtliche Ufer des Riwu Baches in Gegend
Kommem Kilometer öſtlich von Tukkum 4 befeſtigen
wurden auf das andere Ufer ie Deutſchengriffen ebenfalls den Kirchhof des Dorfes Roſe nogwe tlich

Bireralen an aber auch hier wurden ſie zurück worfen
Die Offenſive der feindlichen Infanterie ſüdlich des Dry
waitySees wurde durch unſere Kavallerie aufgehalten Au
der Front ſüdlich des Boginski Sees 10 Kilometer öſtli

Widſy wandten ſich viele Kämpfe zu unſerem Vorteil an
mehreren Orten gingen unſere Truppen nach Weſten vor

Jn der Gegend des Dorfes Lubki ſüdlich des Naroc Sees
wurde der Feind durch einen energiſchen Handſtreich vonuns zurück Sarſen und zog ſich in Anordnung zurück Der

Kampf be dem Dorfe Daniuſzewo an der Wilija ſtrom
abwärts von Smorgon endete zu unſerem Vorteil Der
Feind verſuchte zur Offenſive überzugehen aber ohne ErfolgAuf der Front Krewo 20 Kilometer ſüdweſtlich Smorgon

Kraſchin nordöſtlich Baranowitſchi obere Szczara
Oginski Kanal zahlreiche örtliche Gefechte ohne wichtigen
Einfluß auf die allgemeine Lage Jn der Gegend des
mittleren Styr bei Czartorysk und öſtlich Kolki dauern die
Kämpfe an Der Feind wurde aus dem Dorfe Kulikowicze
am Styr ſtromaufwärts von Czartorysk geworfen Ebenſo
wurde das Dorf Koſzysclie öſtlich Kolki von uns zurück
erobert Wir nahmen dort 5 Offiziere und 100 Mann ge
fangen Oeſtlich Luck das wir vor zwei Tagen räumten
außerordentlich heftige Kämpfe bei dem Dorfe Silno 33
Kilometer nordöſtlich Luck Nach einem feindlichen Angriff
mußten ſich unſere Truppen aus einigen Abſchnitten zurück
ziehen Durch wiederholte Gegenangriffe bei dem Dorfe
Cuman 10 Kilometer ſüdöſtlich Silno gelang es uns in
deſſen vorzudringen und den Feind aus den Schützengräben
hinauszuwerfen Ein feindlicher Gegenangriff in der
Gegend des Dorfes Karpilowka bei Cuman wurde zurück
geworfen Ebenſowenig Erfolg hatten die Offenſivverſuche
des Gegners bei Tarnopol Unſere Kavallerie hatte mehrere
Zuſammenſtöße mit feindlichen Vorhuten am linken Ufer
der Strypa ſüdweſtlich von Trembowla Der Geiſt unſerer
Truppen erhielt neue Triebkraft durch den von uns er
rungenen Erfolg über die Deutſchen in der letzten Zeit Die
in den deutſchen Reihen bemerkbare Ent
mutigung h bleibt auf den Geiſt unſerer Truppen
nicht ohne Einfluß Die Entmutigung zeigt ſich häufig
darin daß die Deutſchen die Leichtverwundeten auf dem
Schlachtfelde zurücklaſſen durch Jmſtichlaſſen von Waffen
und Munition in der Unordnung und in der Unruhe iw
Feuer

Eine neue Tunnelbahn
W B Bern 1 Oktober Heute wurde die 13 Kilometer

lange Linie Münſter Lengnau mit einem 8 Kilometer
langen Tunnel durch den Jura der Berner Alpenbahngeſell
ſchaft dem Betriebe übergeben Sie bedeutet eine weſent
liche Verbeſſerung der Zufahrtslinien des Lötſchberges und
der Verbindung Baſel Weſtſchweiz und eine Abkürzung der
Fahrzeit die bei Perſonenzügen eine und bei Schnellzügen
eine halbe Stunde beträgt Die Koſten belaufen ſich auf
25 Millionen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börner e Br d gBerlin 1 Oktober Unſere Geſchäftskreiſe bringen der wei

teren Entwickelung des großen Ringens im Weſten auf Grund
der vorliegenden Darſtellungen vollſte Zuverſicht entgegen
und dies äußerte ſich auch wieder in der Haltung des heutigen
freien Börſenverkehrs Eine Anzahl von Jnduſtrieaktien konnte
trotz der geringen Geſchäftstätigkeit höhere Preiſe verzeichnen
während allerdings auch einige Werte unter Realiſationsdruck
litten Von dieſen letzteren waren die ſchweren Montanwerte zu
nennen wie Phönix CaroHegenſcheidt Oberbedarf Bismartk
hütte und LauraAktien Auch einzelne Rüſtungswerte wie
Rottweiler Pulver Daimler Motoren Rheinmetall und Ludwig
Loewe Aktien wurden billiger abgegeben Adler Oppenheimer
feſt Der vorausſichtlich zu beſchließende neue Abbau der U l
timo Engagements führte zu Abgaben in mehreren dieſer
Effekten Gefragt und meiſt höher bezahlt wurden Gebr Genſchow
Kronprinz Metall Capito u Klein auf die Dividendenerklärung
Chemiſche Fabrik Hönningen Lorenz Sachſenwerk Vogel und
Hackethal Deutſche Erdölaktien im Verlauf befeſtigt Telephon
Berliner und Gebr Böhler Aktien gut gehalten Die geſtern be
vorzugten Aktien von Schiffswerften waren behauptet Deut
ſche Anleihen wenig verändert Japaniſche Rente feſt Ruſ
ſiſche Anleihe unverändert Von ausländiſ chen Deviſen
ſprachen ſich Holland Nordiſche Plätze und Wien höher aus da
gegen Rubelnoten niedriger Geld zu 5 Prozent gefragt Pri

vatdiskont 46 bis 44 Prozent SAus dem Berliner Brauereigewerbe Die Brauerei Fried
richshain die im Vorjahre dividendenlos blieb wird eine kleine
Dividende für 1914/15 vorſchlagen können Der Abſchluß der
Patzenhofer Brauerei läßt ſich noch nicht überſehen Es liege aber
nach Maßgabe der jetzigen Verhältniſſe kein Grund zu der An
nahme vor daß die Dividende für 1914/15 niedriger als im Vor
jahre 11 Proz ausfallen werde

Vereinigung Rheiniſch Weſtfäliſcher Schweißeiſenverbände
Nachdem der Roheiſenverband die Preiſe für das vierte Zuartal
unverändert ließ iſt der Verkauf von Schweißeiſen für den gleichen
Zeitabſchnitt von ſeiten der Verbände zu unveränderten Preiſen
abgenommen worden Der Grundpreis für Schweißeiſen in ge
wöhnlicher Handelsqualität beträgt demnach 163 Mk ver Tonne
Schraubeneiſen koſtet 175 Mk und Nieteiſen 195 Mk Dieſe Preiſe
werden bei der guten Bezahlung der Verbände auch glatt erzielt
S Türkenlostreffer Jn der diesmaligen Ziehung fielen fol

gende Haupttreffer auf Nr 541 225 gleich 200 000 Fr Nr
1055 769 Nr 1 720 526 je 4000 Fr Nr 1977 796 gleich 1250 Fr

Verkaufsſyndikat für Paraffinöle G m b S Wie uns berichtet wird r der Geſellſchaftsvertrag bis Ende März 1921 ver

längert worden
Die Roſitzer Zuckerraffinerie ſchätzt die Dividende für das am

30 September d Js abgelaufene Geſchäftsjahr auf 8 Prozent
i V 6 Prozent

Die Vereinigung der Sägen und Maſchinenfabrikanten eryöht anläßlich der fortwährenden Verteuerung der Rohſtoffe und
anläßlich der Erhöhung der Herſtellungskoſten ab 1 Oktober den
Aufſchlag von 10 auf 20 Prozent

Zuſammenſchluß im ſächſiſchen Braugewerbe Die ſächſiſchen
Brauereien gründeten zur Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen
den ſächſiſchen Brauerbund mit dem Sitz in Dresden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 September Weizen September 105

Dezember 95 Mai 9744 Mais September 68 Dezember
5524 Schmalz September 820 Oktober 820 Pork September
13,32 Oktober 13,32 Rippen Sept 850 Oktober 850 Hafer 37

Newyork 30 September Weizen Sept Dez 1026
Mais loko nominell Kaffee Rio Nr 7 654 Winterweizen 124
Weizen northern 10054

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 1 Oktober

Außig a e D7 Roßlau C 4 08Dresden e a 1,720 Barby 1 11Torgau 0,76 Schönebeck 0,97Wittenberg FrI 80 Magdeburg 0,92
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag en St Hendel Sämtlich in

Solle a
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